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Finanz- und Personal-   
planung auf WIF 3  
Kantonsspital Aarau 

Seit mehr als 130 Jahren bietet die KSA-Gruppe mit dem Kantonsspital Aarau, dem Spital 
Zofingen und dem KSA Praxiszentrum der Bevölkerung im Kanton Aargau und den umlie-
genden Regionen eine Gesundheitsversorgung auf höchstem Niveau, mit neuester Medizin-
technik und aktueller Forschungstätigkeit. Im Jahr 2002 wurde im KSA TIP HCe eingeführt, 
um damit ein ganzheitliches Management Informationssystem zu erstellen. 20 Jahre später 
sollte nun auch der Budgetprozess weitgehend automatisiert werden, wofür nun ebenfalls 
TIP HCe mit der neuen Weboberfläche WIF 3 eingesetzt wird. Die ersten Schritte waren die 
Umsetzung der Finanz- und der Personalplanung. 



Dedalus HealthCare | www.tiphce.com

Abb. 1: Finanzplanung

Ausgangssituation

Bevor die Planung mit WIF 3 eingeführt 
wurde, erfolgte die Budgetierung im 
KSA mittels diverser nicht miteinander 
verknüpfter Excel-Dateien, was sehr 
viele Nachteile mit sich brachte, wie 
die Fehleranfälligkeit einzelner Excel-
Formeln, die mangelhafte Transparenz, 
schlechte Möglichkeit zur Validierung 
und zeitversetzte Nutzbarkeit der Da-
ten im Auswertungstool TIP HCe.

„Im Laufe der Budgetierung wurden 
die verschiedenen Versionen der Bud-
getwerte via Direkteingabe oder Uplo-
adfiles ins ERP-System hochgeladen, 
was sehr viel Zeit in Anspruch nahm. 
Kostenstellen- und Innenauftragsbud-
getierung konnten nicht gemeinsam 
ausgewertet werden, was zu einer feh-
lenden Transparenz und Fehleranfällig-
keit führte“, schilderte Michael Wyss, 
Leiter BI & Management Accounting, 
die Planungssituation in der Vergan-
genheit.

Aufgrund der positiven Erfahrungen 
mit TIP HCe wurde entschieden, die 
Lösung auch für die Planung einzuset-
zen. So konnten auch hausspezifische 
Gegebenheiten berücksichtigt werden.

Finanzplanung

Ziel der neuen Planung war es, die 
Nachteile der bisherigen Excel-Lö-
sung durch eine integrierte Planung 
für alle Mandanten zu beheben. Der 
Ablauf und die Struktur des Planungs-
prozesses sollten durch die Lösung 
unterstützt werden. 

Der Budgetprozess besteht im KSA 
aus fünf Stufen:

■ Stufe 1: Planungsvorgaben durch
die Geschäftsführung

■ Stufe 2: Eingabe der Planungen in
den einzelnen Fachbereichen

■ Stufe 3: Konsolidierung der
Planungen

■ Stufe 4: Budgetgespräche
zwischen Geschäftsführung und
Fachbereichen

■ Stufe 5: Finalisierung der Planung
Eine Schnittstelle zu SAP, über die
die benötigten Basisdaten ins Data
Warehouse übernommen und in den
Planungsmodulen als Referenzdaten
bereitgestellt werden können, war be-
reits vorhanden.

Zu Beginn wurden diverse Überle-
gungen angestellt, um das Setup der 

Installation festzulegen. Dies betraf 
die Berechtigungsvergabe und die 
Festlegung der Planungsstruktur und 
-ebenen. Darauf folgte die Bestim-
mung der Planungsdimensionen, auf
welchen Kostenstellen, Kostenarten,
Konten und Innenaufträgen geplant
werden sollte. Dann wurden die Ba-
sis- und Referenzdaten festgelegt
und welche Perioden (Jahre, Mona-
te) und Finanzvarianten (Ist, Plan, FC
etc.) ins System eingespielt werden.
Dabei war zu überlegen, ob gewisse
Bewegungsdaten aus dem Ist für die
Planung zusammengefasst werden
sollen. Gleichzeitig musste sicher-
gestellt werden, dass alle Kombi-
nationen vorhanden sind und somit
stimmige Basis- und Referenzdaten
abgebildet werden. Auch der Um-
gang mit verschiedenen Versionen
musste geklärt werden.

Sobald diese grundlegenden Fragen 
vom Projektteam und den TIP HCe-
Consultants in gemeinsamen Work-
shops geklärt waren, ging es an die 
Erstellung der Planungsmasken und 
die Festlegung des Planungswork-
flows sowie an die Konzeption des be-
gleitenden Planungsberichtswesens 
in der Excel-Oberfläche BIC. Für das 
Berichtswesen wurde ein eigener Pla-

„Mit der integrierten Planung in WIF 3 setzt TIP HCe neue 
Massstäbe in Sachen Workflow und Funktionalität.“

Michael Wyss, Leiter BI & Management Accounting, Kantonsspital Aarau
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nungscube aufgebaut, der die Pla-
nungswerte innert kürzester Zeit auf-
bereitet bereitstellt und daher schon 
während der Planungsphase eine 
sehr wertvolle Unterstützung bietet.

Personalplanung

Parallel zum Modul Finanzplanung 
wurde auch das Modul Personalpla-
nung auf WIF 3 eingeführt, mit dem 
die Stellenplandaten erstellt werden, 
die monetär bewertet in die Finanz-
planung einfliessen. 

Das wichtigste Ziel war, eine nahtlose 
Integration der Stellenplanung in die 
Lohnplanung und eine Integration 
der Lohnplanung in die Finanzpla-
nung zu erreichen. Darüber hinaus 
sollten die Skalierbarkeit, Transpa-
renz und Nachvollziehbarkeit verbes-
sert sowie die Planung auf Innenauf-
träge ermöglicht werden. In einem 
nächsten Schritt ist angedacht, dass 
die bestehenden Planungen noch 
um eine Werttreiberplanung ergänzt 

werden, über die Bezugsgrössen und 
KPIs geplant werden können.

Vorteile

Eine gemeinsame Plattform für alle 
Planungsmodule mit einheitlicher 
Oberfläche und Workflow sowie der 
vollständigen Integration der Daten 
zwischen den Modulen erleichtert die 
Planung enorm. Die Integration von 
Stellen- und Lohnplanung sowie Fi-
nanzplanung ist dadurch gegeben.

Diverse Features wie die zentrale Ver-
waltung für das Layout der Planungs-
maske, eine flexible Auswahl der Plan-
Dimensionen wie Konto, Kostenstelle 
oder auch Innenauftrag, Datensperren, 
Planungsstatus und Zellkommentie-
rung erleichtern die Arbeits-Workflows.

Die Eingabe der Plandaten ist sehr 
einfach und übersichtlich mit der auto-
matischen Verteilung auf Basis von Re-
ferenzen, der integrierten Top-Down- 
und Bottom-Up-Planung und den 

smarten Eingaben mit der direkten 
Erfassung in die Zellen über die Tasten 
+,- und %.

Die Erstellung eines Planungs-Be-
richtswesens sorgt durch die um-
fassenden Analysemöglichkeiten für 
äusserst zeitnahe Transparenz und 
Nachvollziehbarkeit der Daten und 
eine übersichtliche Darstellung der 
Einzel- und Gesamtplanungen. 
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Abb. 2: Stellenplan

Abb. 3: Lohnplanung


